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Röhricht am Ostufer der großen Landzunge zwischen der Nord- und Nord/West-Bucht des Drewitzer See. Das Biotop besteht aus Groß- und 
Kleinröhricht. Es befindet sich auf Sandboden, der mit kleinen Kieselsteinen durchsetzt ist und in Richtung Nordspitze der Landzunge moorig-
morastig wird. Das landseitige, auf trockenem Ufersaum aufgewachsene Kleinröhricht wird von Wenigblütiger Sumpfsimse, Gliederbinse, 
Oeders Gelbsegge und Tausendgüldenkraut beherrscht, das seeseitig vorgelagerte, im Flachwasserbereich aufwachsende Großröhricht von 
Salz-Teichbinse. Zwischen Groß-und Kleinröhricht wächst Steifsegge, relativ zahlreich Gemeine Sumpfsimse und gelegentlich 
Scheinzypernsegge. Das Kleinröhricht, das sich bis zur Nordspitze der mittig bereits verbuschten Landzunge hinzieht, ist potentiell von 
Verbuschung (Grauweide, Birke) und Ruderalisierung (Landreitgras) bedroht, aktuell aber noch nicht gefährdet.
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Eleocharis quinqueflora Schoenoplectus 
tabernaemontani

Carex elata Carex oederi Centaurium erythraea Eleocharis palustris
Juncus articulatus

Betula pendula Calamagrostis epigejos Carex demissa Carex pseudocyperus
Centaurium cf littorale Eupatorium cannabinum Lythrum salicaria Odontites verna
Phragmites australis Salix cinerea


